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granffurter 3ett 1870—1881 entfaltete er eine unge=
tt)5^nlid^e baut d|e ®äiigfelt, aber aud| bte nun folgenbe
gürd^cr 8ett fle^t eine Seethe bebeutfamer Sauten er«

fielen, Sluntfdhli ift ber ©rbauer ber ßirdje ©nae,
biefeS prächtig gelegenen S9enaiffance=Kuppel6aueë, ferner
etniger ftilooUcr Siüen tn SUeSbach unb fobann ber
fßattoilla Stteter In ©nge. äudg ein paar ©rabmäler
auf jürdhetifcljen grtebhöfen fallen in biefe 8eit. gut
öffentlichen Kunftleben ber ©cjjroeij na|m Sluntfd|ll als
oft ju SHate gezogener ©jperie bei Konfurrenjen unb als
Éitglleb unb ^räfibent ber elbgenöffifdjen Kunftfommif»
jion regen Anteil. @r felber |at fic§ bei jahlretdfjen
Sßettöeroerben bel 3n« unb âuëlanbeë namhafte äuS=

jeldjnungen erroorben.

f Sean Sanntnt, äRalermeifter in giiridj, ftarb
am 23, 3ult im Hilter non 56 3a|ren.

f ftofef Sögeln, ärchtteft in gSrldj nnb «am-
lerg (SBürttemberg), ftarb am 27. 3ult im älter non
46 3a|ren.

f ßarl Seopolb SSÖpber, RBfermeifter in SBlnter«
tfjnr, ftarb am 31. galt im älter oon 74 $a|ren.

f goljann ©utljaufer, ©tpfermetfter in Jorgen,
ftarb am 23. 3uli im älter non 50 3a|ren.

f SBalter ©loot « ©ölarne, ®cipejlerermeifter in
tangential (Sern) ftarb am 1. äuguft im älter non
44 3a|ren.

Uemfciedenes.
$urch bte etbgenöfftfchen gabtilinfpeltorate Begut«

artete Saunorlagen int 3«ni 1930. (Som SunbeS«
amt für gnbuftrte, ©enterbe unb ärbeit.) ®urcf) bte
eibgenßfftf(|en gabriflnfpeftorate finb im 3uni 1930 tnë=
gefamt 63 Sorlagen über gabrifbauteu begutachtet tnor»
ben; baoon entfallen 11 auf Neubauten, 9 auf bie ©In»
tidjtung befte|enber SRäume ju gabrifjroecfen, 24 auf
ScmeiterungSbauten unb 19 auf Umbauten unb Umge>
ftaltung ber tnnern ©tnridhtung.

3n ben erften 6 SJlonaten bei ga|re§ 1930 finb ins»
gefamt 424 Sorlagen (baoon 87 Neubauten) begutachtet
roorben, gegenüber 483 (baoon 98 Neubauten) im gleichen
Weltraum bei Sotja|rel.

Som SEôtntertlnrer Söo|nnngöntatlt roetß baS
«31.98. 2." ju berichten: 3m legten 3a|re tourben auf
beut ©ebiete ber ©tabtgemeinbe 2Blntert|ur inëgefamt
JJ60 9BohnungSumjüge gejä|lt gegenüber 1800 im
Saite 1928. Site Sautätigfett mar im 3a|re 1929 laut
®efh5ft§bericht ber ©tabtoerroaltung noch etne lebhafte,
^<h ift ein SRücfgang gegenüber 1928 feftjufteüen. 2Bäh>
tenb im leiteten 3a|re 420 neue 2Bo|nungen baupoli«
Setl((| beroiUigt mürben, toaren eë 1929 nur 346. äm
Jiüctgang finb bte @lnfamilien|äufer in ftärferem Sßaße
beteiligt als bte SRe|rfamilieni)äufer. Son einer 2Bo|«
JjwtgSnot fann nicht mehr gefprodjen roerben, immerhin
1? bte ajliet-Sermtne jeroetlen noch ®^n SJiangel an
«etnen unb billigen SBofjnungen ju fonftatteren.

®tttoge»«®ihn)ei|fttrS. ®er nach fie Surs ber äu<
„8eti«©nbrei ä.*©„ Jorgen, ftnbet oom 25. bis

äuguft a. c. ftatt. Sorführung oerfchtebener äppa«

& ®tffouS. ©ieftrifche Sichtbogen « ©<|roelßung. —
Hangen ©te bas Programm.

sa
®®Wenfrtjetl>e» in ärt| (©chropj). (Sort.) 3m

mût f e ärt| mürben bte SBappen ber alten ga«
hro'1» v.^lechter oon ärlh auf Sßappenfchelben ange=

sw k ®tne herrliche gierbe bilben unb meitern Scetfen

1er»- 9®bSmürbigfeit bteten merben. ®le ©taSma«
8flti^ fernen huS bem ätelier £. SRöttinger,

®et Untermetl^leubau ber 91. D. S. Beim Schloß
©rpnou (®t. ©allen) jeigt fich beretts beutlich In fetner
äuSmitfung. ®oroo|l ®lenftgebäube als bie große gret*
luftanlage mit bem §odh« unb MeberfpannungSteil finb
im 9to|bau bereits oollenbet. Seßtere befißt ungefähr
bas äuSmafj miê;, bte ®. S. S. « Unterwerfe ©eebach,
@i|lbrugg ic. 3tft ettimal alles oollenbet, mirb bte än«
läge einen tntereffanten änblfdf geroä|ren, befonbetS ju
©tublenjroecfen, jumal ber größte Seil ber änficfjt offen fte|t.

Errichtung oon ©ennereien im ftanton ©rau«
bfinöen. ®er SunbeSrat beroiUigte 50,000 gr. an bte

©rrichtungSfoften oon ®orffennereten tn ©raubünben.

Sachrtchten über Ben Subnpefter XII. interuatio«
nalen «rchtteltenfongreß. ärchiteften aus 23 Sänbetn
roerben an bem oom 7. bis 15. September tn Suba«
p e ft ftattfinbenben internationalen ärchiteftenfongreß unb
an ber gletdfjjeitigen äuSftellung architeftonifcher
©ntmürfe teilnehmen. ®ie ungarifdjen ©ruppen
ber ©ntmurf äuSfteUung haben i|re genfurarbeit bereits
beenbet unb roerben baS äuSfiellungSmateial bis 15. äuguft
jufammenftellen. Sei biefem fünfte rooUen roir ermähnen,
baß bte anSgeftellten 2Bet!e nicht prämiert roerben. —
äuf ber tn ißariS abgehaltenen jüngften Si^ung beS
C. P. I. A. hüben nämlich bte ®elegierten oon ÇoHanb,
granfreich unb ©roßbritannien erflärt, baß fie mit großer
greube an ber Subapefter äuSftellung teilnehmen, nur
hätten fie bte Sitte, oon ber ißrämterung ber auSgeftellten
2Berfe äbftanb ju nehmen, ba eS fich hter etgentltcb nicht
um eine ärchiteften Konfurrenj honbelt, fonbern um etne

ungarifche äuSftellung iKuftratioen ©harafterS.
®er ungarifche SoDjugSauSfchuß nahm blefe än«

melbung ber auSlänbifchen ®elegterten jur Kenntnis unb
befchloß — in ooUer SEBürbigung ber angeführten ©rünbe
— bte ©ntmürfe ber äuSftellung nicht ju prämteren.
— |)ieDOti unabhängig roitb febod) ieber Teilnehmer
beS KongreffeS unb ber äuSftellung etne funflooße Sronj-
piafette, ferner eine ©ebenfmebaiße unb jum änbenfen
ein Ketamif« ober ^orjeßanftücf erhalten.

Sautifchletlehtgong. I. Seil. 3m änfchluß an
bte bisher hetauSgegebenen Saulehrgänge beS ®eut«
fchen äuSfchuffeS für ®echnifc|eS ©chulroefen
Serlin W 35 erfchien je^t ber 1. Seil beS Sautifdjler«
lehrgangeS. äuf 54 normgemäßen 9Berfftattjetchnungen
im gormat A 5 bringt btefer 1 Seil tn gebrängter unb

trohbem überfichtlid|er 9Betfe bte änfangSgrünbe ber Sau«

tifchlerei. Unter 3Jlitarbeit zahlreicher, tüchtiger gachleute
au§ ber «ßrajiS unb ber' @^ule ift hier roteberum ein

9ßerf gefchaffen, roelcheS tn aßen tnteref fier ten Steifen
größte Seachtung unb roettgehenbfte Serbreitung oet«

blent. ®er 1. äbfdfjnttt beS Sehrganges behanbelt bie

©erolnnung unb bte ^3fïege beS 5BerfJoffes : ®aS äb«

fchä^en etner Saumhö|e im 9Balbe, baS gälten eines

SaumeS, ©Infchnttt unb Stapeln bel ÇoljeS. ©in roei«

terer äbfd|nttt ift ben 9Betfjeugen unb ihrer Sehanblung
geroibmet. @r erläutert tnftruftio baS ©chärfen ber £>obel«

eifen unb ©tedhetfen, baS geilen ber ©pannfäge unb ber

©tichfäge, forote ben ©ebraudh beS ©tretd|iraßeS. hieran
fchließt fich ein roetterer äbfd|nttt, ber ben Setnenben

mit bem ©ebraudh ber 9Berfjeuge unb SBerfftoffe oer«

traut macht, ängefangen mit ber etnfachften ïâtigteit beS

SautifdfjlerS, baS ®|neiben mit ber Derterfäge, bann

folgt baS äbrid|ten beS ^oljeS, baS gügen oon Sang«

hol», ßoljoerbretterung, aiPgebübelte fpirnletften, ©rat»

nute unb ©ratletfte. ©in roeiterer äbfehnttt erflärt bte

roichtigften Çoljoetblnbungen, SängS, Sogen» unb ©de«

oerbinbungen. ©anj befonberS tnftruftio ift baS ginfen
heroorge|oben.
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Frankfurter Zeit 1870—1881 entfaltete er eine unge-
wöhnliche baut che Tätigkeit, aber auch die nun folgende
Zürcher Zeit steht eine Reihe bedeutsamer Bauten er-
stehen. Bluntschli ist der Erbauer der Kirche Enge,
dieses prächtig gelegenen Renaissance-Kuppelbaues, ferner
einiger stilvoller Villen in Rtesbach und sodann der
Parkvilla Nieter in Enge. Auch ein paar Grabmäler
auf zürcherischen Frtedhöfen fallen in diese Zeit. Im
öffentlichen Kunstleben der Schweiz nahm Bluntschli als
oft zu Rate gezogener Experte bei Konkurrenzen und als
Mitglied und Präsident der eidgenössischen Kunstkommis-
ston regen Anteil. Er selber hat sich bei zahlreichen
Wettbewerben des In- und Auslandes namhafte Aus-
Zeichnungen erworben.

î Jean Vannint, Malermeister in Zürich, starb
am 23. Juli im Alter von 56 Jahren.

-s- Josef Löhlein, Architekt in Zürich vnd Garn-
ierg (Württemberg), starb am 27. Juli im Alter von
46 Jahren.

s- Karl Leopold Wyder, KSsermeister in Winter-
ihm, starb am 31. Juli im Alter von 74 Jahren.

P Johann Guthauser, Gipsermeister in Horgen,
starb am 23. Juli im Alter von 50 Jahren.

j- Walter Gloor - Calame, Tapezierermeister in
Laugenthal (Bern) starb am 1. August im Alter von
44 Jahren.

tlmchieaeit«.
Durch die eidgenössischen Fabrikinspektorate begut-

achtete Vauvorlagen im Jnni 1930. (Vom Bundes-
amt für Industrie, Gewerbe und Arbeit.) Durch die
eidgenössischen Fabrikinspektorate find im Juni 1930 ins-
gesamt 63 Vorlagen über Fabrikbauteu begutachtet wor-
den; davon entfallen 11 auf Neubauten, 9 aus die Ein-
richtung bestehender Räume zu Fabrikzwecken, 24 auf
Erweiterungsbauten und 19 auf Umbauten und Umge>
staltung der innern Einrichtung.

In den ersten 6 Monaten des Jahres 1930 find ins-
gesamt 424 Vorlagen (davon 87 Neubauten) begutachtet
worden, gegenüber 483 (davon 98 Neubauten) im gleichen
Zeitraum des Vorjahres.

Vom Wtvterthurer Wohnungsmarkt weiß das
»N. W. T." zu berichten: Im letzten Jahre wurden auf
dem Gebiete der Stadtgemeinde Winterthur insgesamt
i76l> Wohnungsumzüge gezählt gegenüber 1800 im
Mhre 1928. Die Bautätigkeit war im Jahre 1929 laut
Geschäftsbericht der Stadtverwaltung noch eine lebhafte,
dach ist ein Rückgang gegenüber 1928 festzustellen. Wäh-
tend im letzteren Jahre 420 neue Wohnungen baupoli-
Mich bewilligt wurden, waren es 1929 nur 346. Am
atuckgang find die Einfamilienhäuser in stärkerem Maße
beteiligt als die Mehrfamilienhäuser. Von einer Woh-
nangsnot kann nicht mehr gesprochen werden, immerhin

auf die Miet-Termine jeweilen noch ein Mangel an
einen und billigen Wohnungen zu konstatieren.

Autogen-Schtveißkurs. Der nächste Kurs der Au-
Aen-Endreß A.-G., Horgen, findet vom 25. bis

August u. e. statt. Vorführung verschiedener Appa-
dissous. Elektrische Lichtbogen-Schweißung. —

langen Sie das Programm,
w^appenschêìbeu in Arth (Schwyz). (Korr.) Im
min

ìn Arth wurden die Wappen der alten Fa-
-,

'^ngeschlechter von Arth auf Wappenscheiben ange-

»
eine herrliche Zierde bilden und weitern Kreisen

Yenswürdigkeit bieten werden. Die G la s ma-

Zürich'
Wammen aus dem Atelier H. Röttinger,

Der Unterwerk-Neubau der N. O. K. beim Schloß
Grynau (St. Gallen) zeigt sich bereits deutlich in fewer
Auswirkung. Sowohl Dienstgebäude als die große Frei-
luftanlage mit dem Hoch- und Niederspannungsteil find
im Rohbau bereits vollendet. Letztere besitzt ungefähr
das Ausmaß M. die S. B. B. - Unterwerke Geebach,
Sihlbrugg :c. Ist einmal alles vollendet, wird die An-
läge einen interessanten Anblick gewähren, besonders zu
Gtudienzwecken, zumal der größte Teil der Anficht offen steht.

Errichtung von Seunereien im Kauton Gran-
bünden. Der Bundesrat bewilligte 50.000 Fr. an die
Errichtungskosten von Dorssennereien in Graubünden.

Nachrichten über den Budapester XII. internatio-
ualen Archttektenkongreß. Architekten aus 23 Ländern
werden an dem vom 7. bis 15. September in Buda -

pest stattfindenden internationalen Architektenkongreß und
an der gleichzeitigen Ausstellung architektonischer
Entwürfe teilnehmen. Die ungarischen Gruppen
der Entwurf Ausstellung haben ihre Zensurarbeit bereits
beendet und werden das Ausstellungsmateial bis 15. August
zusammenstellen. Bei diesem Punkte wollen wir erwähnen,
daß die ausgestellten Werke nicht prämiert werden. —
Auf der in Paris abgehaltenen jüngsten Sitzung des
0. I. haben nämlich die Delegierten von Holland,
Frankreich und Großbritannien erklärt, daß sie mit großer
Freude an der Budapester Ausstellung teilnehmen, nur
hätten fie die Bitte, von der Prämierung der ausgestellten
Werke Abstand zu nehmen, da es sich hier eigentlich nicht
um eine Architekten Konkurrenz handelt, sondern um eine

ungarische Ausstellung illustrativen Charakters.
Der ungarische Vollzugsausschuß nahm diese An-

Meldung der ausländischen Delegierten zur Kenntnis und
beschloß — in voller Würdigung der angeführten Gründe
— die Entwürfe der Ausstellung nicht zu prämieren.
— Hievon unabhängig wird jedoch jeder Teilnehmer
des Kongresses und der Ausstellung eine kunstvolle Bronz-
Plakette, ferner eine Gedsnkmedaille und zum Andenken
ein Keramik- oder Porzellanstück erhalten.

Literatur.
Bautischlerlehrgang. I. Teil. Im Anschluß an

die bisher herausgegebenen Baulehrgänge des Deut-
schen Ausschusses für Technisches Schulwesen
Berlin VV 35 erschien jetzt der 1. Teil des Bautischler-
lehrganges. Auf 54 normgemäßen Werkstattzeichnungen
im Format à 5 bringt dieser 1 Teil in gedrängter und

trotzdem übersichtlicher Weise die Anfangsgründe der Bau-
tischlerei. Unter Mitarbeit zahlreicher, tüchtiger Fachleute
aus der Praxis und der Schule ist hier wiederum ein

Werk geschaffen, welches in allen interessierten Kreisen

größte Beachtung und weitgehendste Verbreitung ver-
dient. Der 1. Abschnitt des Lehrganges behandelt die

Gewinnung und die Pflege des Werkstoffes: Das Ab-
schätzen einer Baumhöhe im Walde, das Fällen eines

Baumes. Einschnitt und Stapeln des Holzes. Ein wei-

terer Abschnitt ist den Werkzeugen und ihrer Behandlung
gewidmet. Er erläutert instruktiv das Schärfen der Hobel-

eisen und Stecheisen, das Feilen der Spannsäge und der

Stichsäge, sowie den Gebrauch des Stretchmaßes. Hieran
schließt sich ein weiterer Abschnitt, der den Lernenden

mit dem Gebrauch der Werkzeuge und Werkstoffe ver-

traut macht. Angefangen mit der einfachsten Tätigkeit des

Bautischlers, das Schneiden mit der Oertersäge, dann

folgt das Abrichten des Holzes, das Fügen von Lang-

holz, Holzverbreiterung, aukgedübelte Hirnleisten, Grat-

nute und Gratleiste. Ein weiterer Abschnitt erklärt die

wichtigsten Holzverbindungen. Längs, Bogen- und Eck-

Verbindungen. Ganz besonders instruktiv ist das Zinken

hervorgehoben.
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5Der lefcte Slbfcipttt geht fäjon p ßhroietigeten 9lr»
betten über: hier lernt ber Settling bte ÇerfteUung eines
SodteS, einer Detter» unb ©infeßerbanf, etner KetÜabe,
einer «Stufen, nnb Sritttelter, SproPenîreupngen, ein
fache genßerflügel, Klapplaben, einfache Stuben, nnb
Salfontüren, einen Kapen jlnfen, oerleimen unb In rechten
SBtnïel fteUen.

Klar unb fadfjltdh toirb oon ber einfadljPen bis pr
fdhmterigPen Sonftruïtion jeber Hanbgriff, jeber gertig.
feltSoorgang burdh SrbeitSgänge leicht oexftänbllch er-
läutert. ®aS SBetî toirb jebem Saufadhmann mertooüe
glngerjelge geben ; nldbt wtermähnt let, baß es audh bei
©efettenptüfungen fe^r gute ®ienpe lelften îar.n, ®et
fßrefS btefeS SBerfeê beträgt SSt. 2.70.

„©ottfrieb Kellers ßebenSrnum". 75 Silber. Singe,
leitet oon ©buatb Korrobi unb erläutert oon
SRubolf üöil^elm ^uber. Sdjaubüdjer, h«auS«
gegeben oon ©mil S<|aeper, Sanb 21. halbleinen
gt. 3.—. Drell güßti Serlag, Bürid},
®te „Säjaubüdher" füllen pdf allmählich P einer

„©npllopäbie In trefflichen Silbern" entmidteln unb aud)
blefer Sanb jeigt, baß ber Setlag bte SerfpredE»ungen
feine« ffirofpefteS ernft ntmmt. ®er $itel, ben ©buarb
Korrobi als Herausgeber — „einen beffern finbft bu
nit" — biefem Sanbe gegeben bat, ift oon meifterlii^er
9BohIbebadhihelt: bie fämtlic£)en 9Berîe beS ®id)terS
Kellet flnb etn rteftger SBunbergarten, in meldfjem bte

Shantape btefeS größten beutfcßen ©ePalterS feit ©oetheS
Sagen ft<h luftooll ergebt; baS S d) au buch hingeflen
erfdjlteßt uns ben eng umfriebeten SebenSraum beS Hanb»
metfetfohneS, ber oon feinen 72 ®afeinSjahren fünf
®ut>enb im alten 3örich oerbracßt, niemals ben ©enfer»
fee geflaut bat unb niemals über ober butdj ben ©ott«
barb gefahren ift. ®te ©Itern beS jungen ©ottfrteb
lernen mir ïennen unb Segula, bte freublofe Sdbroefter ;
mir ftreifen burdb mtnîelige ©äffen p feinen SBobnungen,
oerfolgen an fetnen Silbniffen, mte etn Jüngling, ber
oon ®itbterEränjen unb bem ßorbeer beS Staler« träumt,
prn refignterten ©reis mirb, unb erbliöten fdfjöne grauen,
bie feine fpoetenleibenftfiaft — n i dh t erroibern. Qn 75
Silbern, gefammelt unb oorjügltch Eommenttert oon 9t.
9B. Haber, jtebt bte Sragif etneS oon fpärltdjer Sonne
faum erbellten SütgerbafeinS an uns oorüber, in ihrer
Üllltägltcbfeit baS ©egenfiüct pr farbenprunïenben SebenS-
fülle oon Stetper ©ottfrtebs epifdjjer Kunp. 3lber ber
Stenfdjj ip oom ®idfjter nicht p trennen, unb beSbalb
muß auf allen Sücßetbotben, ^ fämtli<hen äßerfe

bes SipjieiS Keller prangen, auch ÄorroöiS nach jeber

9ticbtung hin ausgezeichnete Silber«Siograpbie beS Stert:«

fcben Keller ihren Slaß, einen ©hrenplah pnben.

„ISnlb unb ift et" 9tachfdjlagemerf,
baS auf alle gragen beS täglichen SerufSlebenS aber

berer, bte mit 9Balb unb Hots irgenbmte p tun haben,

rafch unb poerläffig Sntroort gibt. ®arüber btaauS gibt
bas 9Betî fpPematifcbe ©tnfübrungen in 9BiffenS«

Pope, für bte bem ißraÜiEer gacbmerfe tn ber Segel

ntdjt pr Serfügung fteben. ®aS 9Berî ip etn SüPjeug
für jeben gorftbetrtebS« unb -SermaltungSbeamten, 9Balb>

beßßer, Hohhünbler unb HohtabuPriellen unb beren

leitenbe Seamte, pdj) tn feinem Serufe einen H öch P*

Panb oon 9Biffen unb Können jur Serfügunga
ju halten, ber ihn ju höbet SeiPungSfähiS'
Ïeit, beruftidbem Sufpieg unbgörberung beS'

SefibpanbeS befähigt. „9Balb unb Höh" iP eta®a>"'
melroetî, bas im Slugenblidte etne Sibltotbef p etfe^en

oermag. ®ie Übernahme ber H^auSgeberfcbaft burdb ben

Sorfi^enben beS ®eutf«hen gorPoereinS bietet tn jeber

Sejtebung ooKe ©ernähr bafür, baß baS 9Bet! fpPema=

tifch burdbbadbt unb auf ben ©ebraucïi ber Sraïtifer ab.

gepeat ip.
®le Sefdbapung eines foldben 9BerîeS ip lohnenb.

®aburdb, baß monatlidb nur etne ßteferung erfdbetnt unb

hierfür etn Setrag oon 3,30 SSt. pjüglidb fßorto p
phlen ip, mirb bie Snfdhapung jebermann ermöglich

®er Umfang beS 9BerfeS ip auf 16 Steferungen }U

je 5 ®rudtbogen (InSgefamt alfo runb 1280 Seiten) ge»

fdbäßt, ®ie Subffription oerpPidbtet naturgemäß jur#t
nähme beS gefamten 9BetïeS. Sollte ber gefdbäfcte Um'-

fang um einige Sogen überfcßritten merben, fo mürbe;

ber gleiche SogenburdbfdbnittSpreiS in Snredbnung tow
men mte für bie übrigen Steferungen. ®aS SBerl mirb

oorauSßdbtltdh im Quit 1931 fertig oorltegen. (®ie jmette

Steferung liegt foeben auf.) $u begehen beim Serlafi

oon Q. 9teumann, Steubamm (®eutfdblanb) ober

Setlag oon ®arl ©erolb'S Sohn, 9Bien.

Hus der Praxis — für die Praxis.
Tragen.

NB. sßertaufS', 3:auf(f)= unb SttbeitSgefudje
unter btefer ^Hubri! itidjt aufgenommen; berarttge 3ln^
gehören in ben Qnferatenteit be§ SBIatteS. — ®en grMf"'
roelc^e „unter tvtjiffrc'-' erfcijeinen fallen, rooKe man 50J»'»'
in äJiarfen (für gufenbung ber Offerten) unb roenn bie gWB
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Der letzte Abschnitt geht schon zu schwierigeren Ar-
besten über: hier lernt der Lehrling die Herstellung eines
Bockes, einer Oerter- und Einsetzerbank, einer Keillade,
einer Stufen, und Trittleiter, Sproflenkreuzungen, ein
fache Fensterflügel, Klappladen, einfache Stuben- und
Balkontüren, einen Kasten zinken, verleimen und in rechten
Winkel stellen.

Klar und sachlich wird von der einfachsten bis zur
schwierigsten Konstruktion jeder Handgriff, jeder Fertig-
keitsvorgang durch Arbeitsgänge leicht verständlich er-
läutert. Das Werk wird jedem Baufachmann wertvolle
Fingerzeige geben; nicht unerwähnt sei, daß es auch bei
Gesellenprüfungen sehr gute Dienste leisten kann. Der
Preis dieses Werkes beträgt RM. 2.70.

»Gottfried Kellers LebenSraum". 75 Bilder. Ginge-
leitet von Eduard Korrodi und erläutert von
Rudolf Wilhelm Huber. Schaubücher, heraus-
gegeben von Emil Schaeffer, Band 21. Halbleinen
Fr. 3.—. Orell Füßli Verlag. Zürich.
Die „Tchaubücher" sollen sich allmählich zu einer

„Enzyklopädie in trefflichen Bildern" entwickeln und auch
dieser Band zeigt, daß der Verlag die Versprechungen
seines Prospektes ernst nimmt. Der Titel, den Eduard
Korrodi als Herausgeber — „einen bessern findst du
ntt" — diesem Bande gegeben hat, ist von meisterlicher
Wohlbedachtheit: die sämtlichen Werke des Dichters
Keller sind ein riesiger Wundergarten, in welchem die
Phantasie dieses größten deutschen Gestalters seit Goethes
Tagen sich lustvoll ergeht; das Schaubuch hingegen
erschließt uns den eng umfriedeten Lebensraum des Hand-
werkersohnes, der von seinen 72 Daseinsjahren fünf
Dutzend im alten Zürich verbracht, niemals den Genfer-
see geschaut hat und niemals über oder durch den Gott-
hard gefahren ist. Die Eltern des jungen Gottfried
lernen wir kennen und Régula, die freudlose Schwester;
wir streifen durch winkelige Gaffen zu seinen Wohnungen,
verfolgen an seinen Bildnissen, wie ein Jüngling, der
von Dichterkränzen und dem Lorbeer des Malers träumt,
zum resignierten Greis wird, und erblicken schöne Frauen,
die seine Poetenleidenschaft — nicht erwidern. In 75
Bildern, gesammelt und vorzüglich kommentiert von R.
W. Hub er, zieht die Tragik eines von spärlicher Sonne
kaum erhellten Bürgerdaseins an uns vorüber, in ihrer
Alltäglichkeit das Gegenstück zur farbenprunkenden Lebens-
fülle von Meister Gottfrieds epischer Kunst. Aber der
Mensch ist vom Dichter nicht zu trennen, und deshalb
muß auf allen Bücherborden, wo die sämtlichen Werke

des Dichters Keller prange«, auch Korrodis nach jeder

Richtung hin ausgezeichnete Bilder-Biographie des Meu<
scheu Keller ihren Platz, einen Ehrenplatz finden.

„Wald und Holz" ist ein Nachschlagewerk,
das auf alle Fragen des täglichen Berufslebens aller

derer, die mit Wald und Holz irgendwie zu tun haben,

rasch und zuverlässig Antwort gibt. Darüber hinaus gibt
das Werk systematische Einführungen in Wissens-

ftoffe, für die dem Praktiker Fachwerke in der Regel

nicht zur Verfügung stehen. Das Werk ist ein Rüstzeug

für jeden Forstbetriebs- und -Verwaltungsbeamten, Wald-
besitze?, Holzhändler und Holzindustriellen und deren

leitende Beamte, sich in seinem Berufe einen Höchst-
stand von Wissen und Können zur Verfügung»
zu halten, der ihn zu hoher Leistungsfähig-
keit, beruflichem Aufstieg und Förderung des-

Besitzstandes befähigt. „Wald und Holz" ist ein Sam-
melwerk, das im Augenblicke eine Bibliothek zu ersetzen

vermag. Die Übernahme der Herausgeberschaft durch den

Vorsitzenden des Deutschen Forstvereins bietet in jeder

Beziehung volle Gewähr dafür, daß das Werk systems-

tisch durchdacht und auf den Gebrauch der Praktiker ab

gestellt ist.
Die Beschaffung eines solchen Werkes ist lohnend.

Dadurch, daß monatlich nur eine Lieferung erscheint und

hierfür ein Betrag von 3,30 RM. zuzüglich Porto zu

zahlen ist, wird die Anschaffung jedermann ermöglicht.

Der Umfang des Werkes ist auf 16 Lieferungen z«

je 5 Druckbogen (insgesamt also rund 1280 Seiten) ge-

schätzt. Die Subskription verpflichtet naturgemäß zur Ab-

nähme des gesamten Werkes. Sollte der geschätzte Um-

fang um einige Bogen überschritten werden, so würde,

der gleiche Bogendurchschnittspreis in Anrechnung kam'

men wie für die übrigen Lieferungen. Das Werk wird

voraussichtlich im Juli 1931 fertig vorliegen. (Die zweite

Lieferung liegt soeben auf.) Zu beziehen beim Verlag

von I. Neumann. Neudamm (Deutschland) oder

Verlag von Carl Gerald's Sohn, Wien.

Kuî à praxis — M cite Praxis
fragen.

I-liZ. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzöge

gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Frê
welche „unter Chiffre-- erscheinen sollen, wolle man 50
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frag
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